
Radlkultour macht nicht nur Spaß, sondern auch Druck 

 
 
 

Auf 700 Radler schätzen die Organisatoren von Wirkstatt Oberland und ADFC Miesbach die Teilnehmerzahl der 
Radlkultour am Samstag. An vier Stationen warteten Musik, Theater, Stärkung mit regionalen Produkten und 
Aktionen. Die Kinder kamen besonders am Pumptrack Weyarn auf ihre Kosten (Bild r.), wo auch ein 
Fahrsicherheitstraining angeboten wurde. Die offizielle Eröffnung fand in der Mangfallbrücke statt (Bild l.). Hinzu 
kamen der Schlossbräu Valley und das Kultur im Oberbräu Holzkirchen. „Wir wollen die Leute aufs Radl bringen“, 
sagt Mitorganisatorin Anschi Hacklinger, „dafür ist uns jedes Mittel recht, auch Kultur.“ Die Aktion soll zudem auf 
Missstände aufmerksam machen. So sei es an der Baustelle des Seniorenzentrums in Oberlaindern nicht möglich 
gewesen, eine Umleitung für den abrupt endenden Radweg zu schaffen. Und die Verkehrsbehörde am 
Landratsamt genehmigte zwar Geschwindigkeitsbegrenzungen für die Aktion an einigen Straßen, der Bescheid 
kam aber erst am Mittwoch. „Die Bauhöfe haben noch vieles möglich gemacht“, so Hacklinger, doch der Vorlauf 
war zu kurz: So wurde das Tempolimit in Föching nicht mehr ausgeschildert. Hacklinger nimmt‘s sportlich: „Je 
mehr Leute aufs Radl steigen, umso mehr Gewicht bekommt das Thema.“AG/MAX KALUP 
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